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Lin Erfolg leichter deutscher Seestreit-
Kräfte in der Nordsee.

W. T.-B. SJcrlin, 14. Dez. (Drahibecicht. Amtlich.)
Älrrckzritig mit dem Angriff gegen den Handelsverkehr
an der englischen Ostküste haben am 12. Dezember leichte
Ttreitkläfte unter Führung des Kgpitänlrutnants
5) o I b e (Hans) den G e l ei t zu g v e r keh r B er-
gen - Shetland  erneut angegriffen, bin Geleit-
z u g bestehend aus K Dampfern von insgesamt 8 0 0 0
L»r nt t or e g i ster t o n n en, darunter ein bewaffneter
rnnlischer Dampfer, sowie der englische Zerstörer
„Partridge" und 1 armierte Bewachungsfahezeuqc wur-
den im Kampf vernichtet.  Der cngiischl Zerstörer
„Prllow" entkam beschädigt.  Unsere -Seestreitkräfte
sind ohne  V er l u ste mit einer grösi-'ren Zahl G c-
fangen  er , darunter 1 Offiziere, zurüikgekehrt.

Der Chef des AdmiralstabS der Diarine.
, *

W. T.-B. Haugesund. 13. Dez. (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Gestern w?r e-ne mehrstündige Kanonade westlich
von Utsirr hörbar , am stärksten von 1 bis 2 Uhr nachmittags
m Bcandesund . Zwilchen Ha -lgesund und Bergen traf ein
stark beschädigter englischer Torpedojäger
ein. Einzelheiten fehlen.

50000 Tonnen im Mittelmeer!
W. T.-B. Berlin . 13. Dez. (Amtlich.) Im Mittel¬

mcer  wurden 12 Dampfer und 6 Segler mit über
50 000 Bruttoregistertonnen

von unseren Unterseebooten vernichtet. Die Mehrzahl der
Dampfer wurde trotz stärkster Sicherung  durch
Unterseebootsjäger , Zerstörer und Fischdampfer aus Geleit¬
zügen hertRSgeschossen. Lebhafte Gegenwirkung der Gcleit-
fahrzeuge blieb in allen Fällen erfolglos.

Der Tvansportverkebc nach Italien  und den Kriegs¬
schauplätzen des östlichen MittelmeecS erlitt erhebliche Ern-
butze. Im besonderen konnte ein grohcr versenkter Dampfer
als TruppentranSportschiff  nach Italien erkannt
werden. Bei einem anderen wurde die Bestimmung irach
Saloniki  festoestellt . .

Unter drn vernichteten Schiffen waren ferner d,e bewaff¬
neten englischen Dampfer „Karena " (5285 Tonnen ). „Kohi-
stan" (4732 Tonnen '. und „Qvid" (4150 Tonnen ) sowie ein
mit mindestens acht Geschützen bewaffneter Hilfskreuzer,
Lesi-on Besatzung beim Untergang namhafte Verluste erlitt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der Tagesbericht vom 14. Dezember.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 14. Dez. (Amtlich.)

Westlicher Krieysirlmnplath
Herresgriippe Kronprinz Rnpprecht.

In Flandern  war nur in wenigen Abschnitten düS-
Artilleriefeuer lebhaft. ,

Östlich von B u l l e c o u r t versuchten dre Engländer
oie verlorenen Gräben wieder zu nehmen. Unter b l u t i g en
Verlusten  wurden sie zu rückgeschlagen.  Hier wie
bei einem eigenen Vorstoß südlich von ProuoiUe blieben Ge
fangene in unserer Hand.

Südlich von S t. Q u e n t i n fügten wir dem Feinde durch
heftige Minenfeuerüberfällr erheblichen Schaden zu.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Ein deutscher ErkundungSvorstoß brachte nordöstlich von

Staonne  Gefangene ein.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Nördlich von St . Mihiel,  nördlich und östlich von
Ranzig  sowie am HartmannSweilerKopf  erhöhte
Fenertetigkeit der Franzosen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Die Waffenstillstands - Verhandlungen

daurrn an.
Mazedonische Front.

Nichts Besonderes.
Italienische Front.

» An einzelnen Stellen zwischen Brenta und Piave
kam e? in Verbindung mit kleineren Unternehmungen zu
heftigen Artillerirkämpfen.

Der Erste Generalquartieemeister : Ludendorff.

Die deutsche Aufklärung über die
zrledenransrage im September.

W. T.B. Berlin, 13. Dez. (Amtlich.) '.stach einer
Reuter-Meldung aus London, welch-.' bisher nur als
Preßte!egramm vorliegt, hat Herr Balfour  auf die
Anfrage eines Abgeordneten, ob die britische Regierung
von den Mittelmächten Friedensanträge erhalten yobe,
und ob die Negierung darüber eine Etzklarung abgeben
könne, geantwortet: * -

kibend-Kusgabe.
Da die Volkskommissare in Petersburg es für gut

befunden haben, einen vertraulichen B er l chl
des russischen  Geschäftsträgers in London bekannt-
zugeten, steht nichts mehr im Wege, ziizugeben. dag die
Regierung Seiner bnlifdym Majestät tm Sep¬
tember 1917. von Deutschland  durch Ver-
mittlung eines neutralsn_  Diplorna -en eine
Mitteilung erhielt, daß es der deutschen Negierung ein
Vergnügen bereiten  würde , der britischen Re»
gäerung eine Mitteilung über  d e n F r i e d e n
au machen. Die britische Regierung antivortete daraut,
daß sie b ere i t sei, jede Mitteilung in Empfang zu
nehmen, die ihr die deutsche Regierung zu iibernntteln
wünsche, und daß sie bereit sei, darüber mit ihren Ver-
bündeten zu beraten. Die britische Regierung verstän¬
digte die Regierungen Frankreichs , Italien s.
Rußlands , Japans und der Vereinlgten
Staaten von der deutschen Anfrage  und von
ihrer Antwort darüber. Hierauf erhielten wir keine
Antwort  und haben seitdem auch keine so n jtr ge
amtliche Mitteilung  in dieser Angelegenheit
erhalten. .

Hierzu ist folgendes berichtigend und er¬
gänzend  au bemerken Anfang September empfing
die deutsche Regierung durch die Vermittlung einer neu-
ti alen Macht eine d i p l o m a t i i che A n f r a g e u b er
Deutschlands Kriegsziele.  Die A r t der
Mitteilung der neutralen Regierung war eine solche,
daß nach den internationalen Gepflogenheiten nur
Siche, beit angenommen werden mußte, die ncutra.e
Anträge ei folge mit Vorwissen der groß
britannischen  Regie , unq und ni i t ihrem E in
v e r stä n dn i s Ferner konnte aus den Umständen der
Anfrage m' t größter Wahrscheinlichkeitdarauf geschlos¬
sen werden, daß das englische Kabinett  von die¬
sem Schritt wenigstens seinen wichtigsten Bundes
rinosstn v e r st ä n d i g t und _ lerne , Z u
sti m m u n a eingeholt habe. Die deut'chr Regierung
uar grundsätzlich für Beantwortung der Anfrage bereit.
Es boten sich hierzu zwei  Wege die der mittelbaren
oder unmittelbaren Beantwortung. Gegen die Mittel
bare Beantwortung durch die Vermittlung einer neu¬
tralen  Macht sprach die durchschlagendeErwägung,
daß jede einseitige  Bekanntgabe der deutschen
Stellungnahme auch schon den, neutralen Vermittler
geaenüber die deutsche Politik einseitig ohne  jede Ge
U-äbr für die von der Gegenpartei  angenommene
Stellung binden würde. Eine direkte mündliche
Beantwortung durch einen Vertrauensmann erschien be,
diese, Sachlage als du zweckdienlichere.  Der
weitere Verlauf der Ereignisse drängte ' nd?« der deut
schon Regierung die Überzeugung auf, daß seitens un
scre, Gegner nichts geschah, um eine derartige »n
v'ittelbare Beantwortung der Anfrage zu ermöglichen.
Port der von Herrn Balfour erwähnten Äußerung der
brit' fchen Regierung über ihre Bweitwilliakeit jede
Mitteilung der deutschen Regierung in Empfang zu
nebnien, bat die Regierung e r st d » r ch d i e M , t-
teilung Herrn Balfours im Unterhause
Kenntnis bekommen. Weitere Schritte in dieser Ange-
legenbeit sind von deutsche Seite nicht erfolgt.

Nr . 634. . 65. Jahrgang.

Frort , wo der Feind überraschend durchbrach.  Zwei
andere Angriffe von stärkeren Kräften wurden mit Rogen
Verlusten für den Feind abgeschlagen. Das Kabinett ersuchte
ten General Haigh,  sofort Bericht zu erstatten . Das Haus
dürfe nicht glauben , daß die Regierung einen unfähigen
Soldaten in einer Stellung belassen würde, aber es sei nicht
leicht für einen Zivilisten , trotz der besten Informationen,
über militärische Qualitäten zu urteilen . Die Regierung
mutz sich durch militärische Sichverstäudige leiten lasten. ES
wird eine oründliche Unrersuchung  eingeleitet wer¬
den. Das Haus soll nicht glauben , dah die Regierung >n dieser
Frage voreingenommen ist. Derartige unglückliche Zufälle
seien unvermeidlich. _ _

Lansdowne lehnt eine Berichtigung
feines Briefes av.

Br.  Schweizer Grenze. 14. Dez. (Eig. Drahtbericht, zb.)
..Da -' ln News" schreiben, datz mehrere Mitglieder des Unter¬
hauses mit dem Ersuchen an Lansdowne herantratell . seinen
bekannten Brief nachträglich durch eine Erklärung a b z li¬
sch wächen und zu berichtigen. Lord Lansdowne hat sich
jedoch nicht becrit gefunden, gegen das Erfordernis deS
Lai'deS zu handeln.
vie englischen Arbeiter verlangen eine klare

Erklärung über die Uriegsziete.
'W. T.-B. Amsterdam, 13. Dez. Der ..Rr-tterdamscbe

Eomavt" meldet auS London: Die varlamenlanichs
.Komniission des Gewerkirhnftskonc,ress?s und die ncitro-
„ole Leitung der Arbeiterpcirt-i hibm »ütern einen
Beüilnß gefaßt, in dem ne v?rl innen, daß die englische
Repiciung so rasch als möglich in f?hr bestimmten Aus-
diückcn eine mitoritative Erklärung über die Kriegs-
rücke veröstentlichen solle, für ditz die Alliierten den
Krieg sortsetzen. ^
Lin englisches Luftschiff nach kfolland verirrt.

W. T.-B. Amsterbiim, 13. Dez. Heute früh landete in
Esmu-es-Buhton ein englisches Luftschiff ^ohne
Besatzung Das Luftsthiff blieb zwischen den Häusern hängen
und richtete b.Urachtl'chen Schaden  an . Vermutlich hotte
di,' Besatzung »aS Luftsh -sf vor der Landung verlassen. Man
fand in der Gondel Briefe , Karten und Rocke der Besatzung,
und die Motoooa wrcen noch im Gange.

Bei Sliedrecht wurde heute fcüh ein englischer
Flieger  ohne Flugze lg aufg-griffen . Man glaubt , datz er
zur Besatzung deS fremden Luftschiffs gehört. Er wurde nach
Dordrecht verbracht, um dort inte miert zu werden.

W. T.-B. Amsterdam, 13. Dez. Das heute bei EemneS-
Buhten gelandete Luftschiff ist daS englische lenkbare Luft-
schiff „20", daS gestern 6 Uhr früh in England aufgestiegen
war und sich im Nebel verirrt  hatte.

Donar Law über die letzten Uriegs-
erertznisse.

W. T.-B. London, 12. Dez. (Unterhaus .) Bonar Law
sagte in Beantwortung verschiedener Anfragen zur Kredit-
Vorlage: *

Unser Feldzug in Mesopotamien und Palästina zielt
nicht auf Eroberungen ab.

Wir hatten unsere Stellung in Ägypten aus rein m i l i t ä r i
scheu Gründen zu verteidigen . Ob wir früher nach Saloniki
hätten gehen sollen oder nicht, um Serbien zu helfen, ist eine
Frage , die nur die Geschichte entscheiden kang. Aber ohne
unsere Truppen in Saloniki hätten die Deutschen ganz
Griechenland und die ganze Balkanhalbinsel vollständig be-
her'ächt. Sie würden dies als einen ibrer grötztcn Kriegs-
erfolpe angesehen haben. Es wird viel davon gesprochen, datz
die Deutschen einen Angriff auf Saloniki  planen!
vir sind darauf gefatzt und vorbereitet . Wenn der Angriff
unternommen werten sollte, würde er schwerlich zu einer
triuinvhierenden Rückkehr des Königs Konstantin führen.
Bezüglich ^

der Ereignisse bei Cambrai

sagte Bongr Law. die übertriebenen Gerüchte seien eine
Folge der übertriebeneü Hofinungen , mit denen der an¬
fängliche  englische Erfolg in diesem Hause aufgenomrnen
wurde. Er . Law, war zu Anfang der Meinung , dah eS sich
um eint: einfache Unternehniung handle, die mehr oder
weniger auf sich selbst  stünde und nicht zu irgendwelchen
entscheidenden Ergebnissen führen würde. Er werde dem
Hause über den Rückzug nahezu alle Aufklärungen geben,
über die die Regierung verfuge. In jener Nacht oder am
frühen Morgen machten die Deutschen verschiedene Angriffe
auf unsere Truppen . Der kleinste Angriff , im VerhättniS
zur Zahl der beteiligten Truppen , war an der Stelle der

Rutzland.
Zusammentritt der russischen Bonstkluante.

— Basel, 13. Dez. (zb.) Aus Paris wird gemeldet, dre
russische konstituierende Versammlung sei Dienstagnachmittag
2 Uhr im Saale des RevolutionskomiteeS zusammengetretelt.
vie volschewiki erwarten den Zriedensjchluh

spätestens im Ianua «-.
Sr . Genf , 14. De, . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

„Prawda " erklärt , daS Lebensinteresse Ruhlands
verlange , dah der Fri -rdensfchluh mit dem Feinde mit oder
ohne die Alliirrten spätestens im Januar  zu-
stände komme. Die Rede BuchananS, dev Umstand, dah auf
der Pariser Konferenz keine Beschlüsse festgestellt wurden und
Lord LanSdowneS  Brief betrachtet das Blatt als Zeichen
von Auflösung  in den führenden Kreisen der Entente,
die die wachsende Macbt der Bolsck̂ewikl-Regierung zu ver¬
stehen beginne. Die „Prawda " hofft, die Massen  würden
die Entente zwingen, den Verhandlungen zuzustimmen.

Di» kinkiaye yeoen Laillavx.
Paris , 13. Dez. (Agence HavaS.) Dem Antrag -ruf Ge-

nehmigung zur Strafverfollgun -g gegen Eaillaup sind Doku¬
mente -beiycfützt , deren- Zuiverllässigkeit gvwitz ist und die sich
im Ministerium des Äußern -befinden. Es geht daraus hervor,
dcrhC-ailla-ux i-m Dezember 1916 in R o in mit Persönlich¬
keiten in Beziehung  getreten ist. die in jeder H' nsichl
verdächtig  sind , nicht mir wegen ihrer Verga-ngenheit und
ihren offenkundig neutralistischen  Ansrhau -unaen , son.
dern auch wegen ihrer wohlbekannten deutschfreund¬
lichen  Beziehungen und G- föhl« Wegen dieser Gefühle
standen sie schon damals im Vevdackst, die Interessen Deutsch-
lands in Italien zu fördern, ein Verdacht, der seitdem durch¬
aus gefördert wurde, da drei -davor als Mitschuldige
Eavallini -s verhaftet worden sind. Rech schwerere Tatsachen
-wurden enthüllt im Laus einer Unterhaltung , die Caillmrx in
Rom hatte. Sogar in Gegenwart von bedeutenden Persön¬
lichkeiten soll -er sich nicht gescheut haben , verbrecherische
Propaganda  zu machen. Er legte dar , daS Ministerium
Briano sei kurz vor dem Sturz und würde zweifellos durch
-das Ministerium Clemeric-ean ersetzt ' rden, dos nur durch
die Verschärfung des Kriegs bestehen ko., de, aber durch neue
-militärische Anstrengungen schnell erschöpft werde. Frankreich
könne den Kampj nictzt Über das Frühjahr 1017 hinaus joch.
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fe^eit. Darm rorr &e er die Macht übernebmeri und den
Frieden unterzeichnen . Italien  müsse sich also
vorbereitend mit Deutschland einen Sonderfrieden  zu
schließen. Die Welt werde erstcnmt sein über die Vorteile,
die Deutschland Italien und Frankreich werde gewähren
können. Demi oll« Krivgskosten würden van Rußland und
dein BnHkan netvayen werden muffen. Serbien  werde
verschwinden,  damit geschehe ihm mir rechte Auch
Rumänien  wende verschwinden. Das sei ein Unglück, aber
es sei besser, daß Run .ämen bezahl«. Schließlich ist jene
DiAußisolgeru-ng zu erwähnen, denen Anführung allein j{<
wögt, »m >hve Ochwcve zu keni zeichnen und dc>s non Eaill,,ir
verfolgte Ziel darzustellen sch-eint : Sobald der Frieden unter¬
zeichnet ist. we>de Frankreich ein Bündnis mit Deutsch¬
land . Italien und Spanien  schließen gegen Rui ; -
fand und England,  di « wirklichen Feinde jener Länder.
In der Degrundnng des Antrags wi"d dann die tiefgehende
Äufrepting davgestellt, di« dies« Reden in politischen und dipla-
matitchen sowie militärischen Kreisen Italiens und unter den
Botschu ftern in Rom verursacht haben. Die Frage wurde auk-
gew.nsen . ob man nicht zu der brutalen Maßregel der Aus¬
weisung  greifen solle. Die Gesandten Rumäniens und
Serbiens fd' eßen Alarmruse aus . In der Preise mußten hef¬
tige Proteste durch die Zensur unterdrückt werden.

Der Antrag auf Genebmigiing der Strnfversolgu -ng schließt
folgendermaßen ' Aus der Griamiäheit der angeführten Tat¬
sachen ergeben sich ausreichende VerdachtSqründe
gegen Joseph Caillanr , während des Kriegs die Auflösung
unserer Bündnisse  im Verlaus deS militärischen Un¬
ternehmens betrieben , und so die feindlichen
Waffen uyterstntzt  zu baden, Verbrechen, die noch
Artckel 76, 77, 78, 79 des Strafgesetzbuchs und 285 wird 61
deS Mil ' !ärgesctzk>'chs zu abiiten sind.

Eine ttammer -Rede Orlandos.
VV. T .-R. Rom, 13. Dez. lAgenria Stefan !.) In der

kdmnmer verlos Orlando die Ministeierklärung und sagte:
»Unsere militärische Lege,  deren ganze Bedroh¬
lichkeit  ich in her Sitzung vom 14. November geschildert
habe, hat sich im Dezember verbessert,  umd zwar beträcht¬
lich. Wenn sie gleichwoll noch ernst bleibt, so zeigt doch ein
Vergleich, welch« schrecklichen Zeiten 'wir erlebt haben.
Ran kann wohl saaen, daß do? galten der Piave¬
linie  unter so auß rgewöhnlich widrigen Umständen eine
Tatsache darstellt , der n militärischer i>n>d moralischer Wert
unberechenbar ist. Di« zablenn>äßig« Überlegenbeit der durch
den Sieg stolz gswordenen Feind«, di« niederschmetternde
Gewalt der gegnerischen Artill « rie  und di« nur
improvisierte Vorbereitung unserer Verteidiaungswerke . selbst
die dar Sach« der Eindringlinge außerrrdentlich günstige Jah¬
reszeit : Alle dies« Hindernisse wurden prn unseren Soldaten
kräftig on-ggai -zfrn und überwunden.

Orlan -do unterzog Nie wirtschaftliche Lage des
Landes  einer Prüfung und bet,,nie die urrgelbenren Schiwie-
rigkei-teu, die die allgemeine Preiserhöhung  be»
wiikten und noch größere , die durch den vollkommenen
Mangel  an den notwendigen Dingen zum Verzebr hervor-
gerufen hatten , selbst n enn dieser in engsten Grenzen gehal¬
ten wer.de. Unsere Finanzen  neben einen bewui dernnqs-
würdigen Beweis van Widerstandskraft , indem sie den Stoß
unserer Unfälle mit Kraft üborstouden haben. Einfachheit der
Lebensführung und Entsagungen  drängen sich jedem
Bi >rger auf älS Pflichten . Orlando küidigte eine R ^ he von
Maßnahmen in dieser Hinsicht an.

Orlando begrüßte mit fren.d!ger Erregung die Be¬
setzung Jerusalem»  Andererseits sagte er, die kürz-
lickien Ereigmffe der russischen Revolution  seien kein
Anlaß zum Trost. Die Partei , die in diesem Augenblick in
Petersburg sich der Regierung bemächtigt«, stelle sich nicht als
ordnungsmäßig dar. Di« Faktoren des Siegs , Menschen und
Material , nieint« Orlando , seien noch immer auf seiten der
Entente , und di« neuen Vereinbarungen würden sie besser zur
Gesitumg bringen ba der gemeinsame  K r i e g s r a t der
Alliierten und der gemeinsam « Marinen usschuß
Kräfte . Mittel und Bedarf der Alliierten einheitlich berücksich¬
tigen würden . Die Kriegserklärung  der Vereinigten
Sdinden von Amerika an Östeireich-Uigarn sei ein« wesent¬
liche Hilf«, die JtaUen gegen den gemeinsamen Feind er¬
wachs«. Diese» Ereignis bewene von >>«i «m den weltumfassen¬
den Charakter diese» Kriegs und seine ideale Bedeutung . Zum
Schluß erklärte Orlando , daß Jtvlbem noch immer und auch
fortan stolz ist, sich für eine gerechte Sache zu schlagen und
seinen Glauben an den Triumph der Freiheit und Gerechtig¬
keit aufrecht erhalte.

Skeptische Aufnahme ln der Kammer.
Br Liigon», 14 Dez. (ffifl. Drahtbericht, zb.) Zum erstenmal

seit Kiicgkdeglnn war gestern die Stimmung im Monte Cittorio ganz
allgemein bitter sflptifch, >a direkt feint selig gegen d'e Regierung.
Bksinder» spöttiscb wurde die Ankündigung der Entente-
Marlr . erares  ausgenommen. Als Orlando im Zusammenhang
mit diesem rlcrsten Kriegst at den Namen Ca dar na erwähnte, er¬
hob sich Zischen Bei dem Beifall, der der Rede folgte, schwiegen die
Sozialisten und h « Gulltti -Partei . Ein Antrag Porre aus Abhal-
wng ton S c b e i n: l i tz» n g en wird von deni Nationalisten
Fecerzoni lebhaft lelämpst. Das Land wolle wissen, wer die S chu l -
»iger der 1»atastrrphe  seien. Auch der Sozialist Modigliani
verlangte öffentliche'VorHandlung. Endlich erhob sich der Minister-
Präsident und machte te» Antrag aus Gebeimsigung zu dem der
Regierung. Er erklärte, tag In dieser Eeheimsitzung lediglich die
milliLiische Lage ervriert Merten svllc und stellt zuql-ich die Ber-
trauensstaae  Nun wird der Antrag mit 274 gegen 65 Stimmen
angenommen  Ter ganze Vorgang ist höchst sondecbar. Roch
vor vier Wochen hat Orlando die Gehelnisitzuug hestig zuruckgewiesen.
Jetzt ist sie ihm so wichlig geworden, daß er die Pertraumstrage
stellt Die Lei cimsitzung hat also einen deso n d er e n Zweck de-
kommen Der „Ceiele" stellt sest, daß die Opposition und die Ber-
blliikun,, in der sinmmcr bet der Rede der Miuisterprästdemen jvwie
in dec T»dl.tre sich deutlich gegen zwei Persönlichkeiten richtete.
Soimino und Lato»na.

Der amtliche bulgarische Bericht.
W 1 -B. Sofia, 14. Dez (Drahtbericht.) Amtlicher Heererb«,

richt. Mazetriiische Front:  Östlich vom O chr i La i «c
Pancrillengtsechit und lethcsles Geschützseuermit Unteibrechuugen.
An der Tsiverireno Stena,  im Ezernabogcn und südlich der
Dörfer Stiawina und Eradeniza haben wir mehrere englische
Abteilungen  in Zugstärke. die unsere Nachabteilnngenv:i
Kalcmbro anzugreifc» tcriuchien, abgewiesen . Dobruüscha-
tk » nt:  Kein « üampshandiungen.

__ Mkesdadeuer Tagblatt»
Deutsches Reich.

* Aus dem Answöitlgcu Amt. Berlin,  14. Dez. Legations"
rat v. Srumm  lei der deutschen Gesandtschaft tm Haag ist ins
Berliner auswärtige Amt versetzt worden. Er übernimmt den Posten
des jetzige» UnteestaatSsekretärsv. Radowitz.  Baron von
M a l tza h n übernimmt den Posten des LegatlonSratr» bet der
Haager Gesandifchast.

Wiesbadener Nachrichten.
Die preisanretzpoUti » einzelner SrSdt «. »

Da» Kri ^ gsernähruntzSamt  wendet sich in
etneon an sämtliche Bundesregierungen , gerichteten Rund¬
schreiben gegen die Höchstpreisüberschreitungen durch Komnui»
nalverbände und gegen die iveitverbreitet« Meinung , daß
Kommnno>lverbän.de an di« Höcktstpre'Ssestsetzungenüberhaupt
nicht gebunden seien. Das KriogSernährunasamt betont, daß
die Höchstpreis« nicht «twa nur für den Kaufmann , sondern
für jedermann gelten. Hüchstpreisübevschveitunaenseitens der
Verwaltungsbehouden müßten unter all«n Umständen unter¬
bleiben. Die Erzeuger und Händler dürsten etwaige beison-
dere Ausfälle durch Aufschlag über die Höchstpreise hinaus
nicht decken, auch dann nicht, wenn sie durch Jnreboltung der
Höchstpreis« folcfjier Ausfälle gegenüber ihren GestelhungSkoftsir
Schaden erleiden . Ebenso seien dt« Stadtverwaltungen , Be-
zirkszontvalen und sonstigen, Verkehrs«nistalten an die
Höchstpreise gebunden,  auch wenn sich aus dem Ver¬
trieb der Ware für sie ein Derllust ergebe. *

— BevölkerungSpolitik, Wohnungsfrage , Bodenreform.
Über dieses Thema sprach gestern abend im überfüllten unte¬
ren Saas der „Wartburg " der bekannt« Begründer und Führer
der deutschen Bodenreformchnvegung Lldolf Daimatchke. Herr
Professor W ei n t r a u d eröffnet«: uamenS der hiesigen DrtJ»
gruppen deS Rhein -Mainischen Vereins für BvvölkerungS-
polittk und dcS Bundes deutscher Bodenreformer di« Ver¬
sammlung init einer Begrüßungsansprache , in der er auf d!«
großen Ausgaben der berder, Organifaticuen hinw' eS, und d'e
Mitteilung machte, daß mit dankbarer Unterstützung des
Magistrats im Mäi 1618 die so berühmt geworden« Dresdener
Wanderausstellung „Mutter und Säugling"
hier stattfinden werde. Herr Adolf Damaschke  wies auf den
engen Zusammenhang der Bestrebungen einer systematischen
BevölkerrtngSpolittk und der Bodenreform bin unid erörterte
dann mit jener Wärme. Gedankentiefe und Überzeugungs¬
kraft. die man aus sein«n weitverbreiteten Schriften gewohnt
ist. di« Fiel« der Bodenvcformbewegung und deren besondere
Notwendigkeit zirr Vorbereitung einer segensreichen Friedens¬
zeit. Er bezeichnete dir Frage der Bekämpfung des Geburten¬
rückgangs als die Frage der deutschen Zukunst und machte an
zahllosen, oft erschreckenden Beispielen klar, daß die bedauer¬
lichen WrhnungSverbaltniffe di« Hauptursache eines gewtffen
Niedergangs des gesunden deutschen Vo' kstumS feit dem J -rhr
1900 seien. Nicht einzeln« Personen , sondern das System deS
MassenmiethairseS trage die Schuld. Das WohnungSelend
habe sich durch den Krieg zweifellos noch verschlimmert, dr
fast keine Neubauten mehr errichtet würden, und drobe zur
Katastrophe zu werden, wenn bei Friedeusschluß alle die
Veteranen , di« ihren Haushalt ausgegcben, ferner di« Kri«gS-
grtrauten und di« K-ri«gsinvali >den mit ihren Kindern , zahl¬
reiche» Kindern , auf -dem Wohnungsmarkt erscheinen, D 'e
einzig richtige Lösung des schwierigen Problems erblickt der
Rxdner m der Errichtung von Kriegepheim-
statten,  wie sie bekanntlich vom Bund deutscher Boden-
veformer bezw. dem «igcnS dazu gebildeten .Hauvtausschuß für
Krtsgerbetmstatten angestrebt w' rd und unter Zirstinrmung
aller Parteien im Reichstag bereits gefordert wurde . D,S
Krieqerheinistättenaesetz. daS bald kommen müsse, löse auch
zablreiche andere hygienikck!« und soziale Fragen , so die Be¬
kämpfung der Tuberkulose, der Geschlechtskran«kheiten, der
Säugli -ngSfürsorge ulw . u»w ., und dien« zum Segen der All-
gemeinhett. Reicher Beifall wurde dem Redner zuteil. e.

— Naflauischrr Stödtetag . Auf der TogeSordnimg de?
Naffautfchen Städtetags , der am Mittwoch nächster.Woche in
Frankfurt a . M. zvsammentritt , stehen u. a. follgeude Punkte
Einfluß deS Westens tm ReickrSverband deutscher Städte;
Teuerungszulagen und Kriegsbe'HMfen st">r tt .e städtischen Be¬
amten und für die Pensionäre , Witwen und Weisen der städti¬
schen Beamten ; Erstattung der Verwaltungskosten der G->
meinden auf Grund der kriegkwirtichaftlichen Maßnahmen
durch d'e Krmimunalverbände ; Besprechung über einzelne
Fragen der Nahrungsmittelverscrgung sowie ter Brennstoff¬
versorgung.

— Die Fenster müssen abends abgrblendet werden. Wer
das unterläßt , mach' sich strafbar . Man kann sich auch nicht
darauf berufen , fahrlässig gehandelt zu haben, wi« ein Urteil
des hiesigen Schässengerichls ergibt Ein hiesiger Schuhmacher
suchte an der 'Sestrafung wegen Nichtabblendens der Fenster
d-idurch vorbeizukommen, daß er behauptete, er sei kurz vor¬
her erst nach Hause gekon'men und habe, als er Licht gemacht,
nicht gewußt, d-iß die Vorhänge gefehlt hätten . Das Shosfen-
geriht l'eß diese Entschuldigung nicht gelten und erkannte auf
8 M. Geildstrafr.

— Ehristböume. Heute vst auf dem Dernschen Terravn
der Christbaummarkt eröffnet worden. Unter 1,50 M. ist kein
Baum zu haben.

— Unfall. Heute vormittag ist in der Hcllmundstvaße
eine Fvru . die in einem der höheren Stockwerke de» Hauses
Nr. 44 Bettzeug zum Aus lüften ins Fenster legte, auf die
Straße gestürzt und hat sich do'bei Verletzungen zugrzogen. die
ihre überstihN'Ng in ein Krankenhaus notwendig machten.

— Klrln« Notizen. Iw Kriegerhelm Eiserne » Kreuz,
Lnlsensticßk lk sank an, letzten Sonntag die 52. Nntrrhrltung statt.
Herr Hausmann k>nnte an tiefem Toge den 80 000 Verwundeten
wieder mii einer silberne» Uhr erlrenen. Der Andrang zu dieser
Berlvlluiig war so groß, daß leider viele Srldaten Innen Einlaß be¬
kommen krnnien
vardericht « oder kknnft. vortrllae und Vtrmtmbtt *.

• Rtstdenz-Cheatrr Die Eistauffiihrunge'i am Sa nrtag und
EonrtagaLtNt des musilalilä, - Schwanke» „W:nn im Frühling der
Hclunte- . Uirt der Kr. onisl Heinz Lewin selbst leiten. —
Sonntag,lachmittag8 Uhr wird Tie blonden Mädel» vom Linden»
Hof" zu halben Preisen gegeben. nd am Montag zehr „Die beiden
Seehunde" als 1L Drrstellunp zu halben Preisen in Szene.

* Kuihaus. In der Wohltätigkeit»-Veranstaltung im Montag
ptrd u. a. auch Le« Schützendors singen, und zwar bringt der Künstler

Abenb -Ausga - e. Erste » Vlatt . N, . 99t,

drei Lieder te» diesigen Komponisten Fritz Zech p»r llrausfüdrunzg
weiterhin bar auch der belannl- G-igendirtu«se Selmar Bicwr set«
Mitwirkung zugrtagt. '■

Rur dem Landkreis Wiesbaden.
§5 Erdenheim. 13 Dez. Da» Hau« Bahnhofs, cah, S war gester,

der Schauplatz zweier Diebstähle.  Vormiuag » kam «tu Fremd«»
z . einem Mieter, gab fick al» Spengler au» und erklärt-, -vm Hau»,
besitcr zuni Nachsihen te» Dacdkandelö beauftragt zu sein. Ahnungs¬
los überließ ma>. ihm denselben. Al» man sich nach etnlger Zeü tu
die oberen Räiimc begab, um noch dem Verbleib de» Manne« za
schauen, fand inan die Mansardentür ossen stehen und den Mui«
unter Mitnahme oinigci Kleidungsstücke verschwunden. — Ja oer»
gange»er Nacht trangen Diebr durch ein Stallfenster tu die Scheun»
und ei.ftt-uiUte» f Säcke Hofer und L Säcke Korn au» den Beständen
der Kreiosutterniittel-Berteilungsstell«. Bon den Dreben fehlt jed¬
wede Spur _

Neues aus aller Welt.
Die bxplosionsfutastrophe in HaUsax.

Vl' . D.-L Halifax ld Tez. Rent.r . Nach einer Mitteilung
beträgt die Zahl de, Titen bei dem E;plosion»ungiUck lW>>Peifonen,
von denen 701 festgcstrlll Worten find. 400 Perjouen werden vermißt.

W. T.-B Amsterdam, 13. Dez. Einem hiesigen Blut« zutolge
meldet „Time»" aus Oitawa: Der kanadische Premieruiimster de.
richtet telegraphischdaß iniolge der Explosion m Halifax über
10 0 00 Menschen verunglückt  sind und 27 0 0 0 Per¬
sonen cbtachlos  wurden.

Vrieskasten.
ßle MriftMtx»»1*1«,e»d.»..er tatliatt«kr<mn»TM tmINeMii»te»i «a i> Driestaken und zwar »tnr Jirrraorrd 'odiueittt - Deioerchn», ««

ttnntü nid» ( rnäbit werde» .
Cf. C Wir nrhmcn an, daß Sie gesetzliche VormünderinIhrer

Tocktec sind, und da nach 8 185 des BGB. ein Bettrel 'r mit sich
selbst vnd namens des Bertreleneii nicht Handel., kann, so würde
vor allen Dingen ein Pfiegcr bestellt werden muffen. Jh .-r Tochter
ist als Miudrtjähilgc nur beschränkt geschäftsfähig. Wir rate»
Ihnen , sich bei dem Vormundschaftsgcricht vier zu erkundlz.-n.

I . E. Da» Elnkonivicn des Sechzehnlähngen wird, sofern tt
sich im Haushalt der Ettern befindet, mit öcteu Einkommen mm,r>
steuert.

Lcngjähriger Abonnent. L 1 bedeutet schwacher Knochen, und
Muskelbau cd« allgemeine Kcrperschwäche, A 45 geringe Adweichung
der Wirbelsäule ohne Leeinträ-htigung ihrer Beioegiichteu.

>!iMtNods vevisenkurss in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 14. Verde. (Dralitberioht ). Talagr »-

phischische Auszahlungen  für
Hollind . . . . . 251 .73 O. Mk. rss .25 B. für ,00 Ouldeit
Dänemark . . . . 188 .02 Q . Mk. 188 .50 B. „ 100 Kronen
S hweden . . . 212 .75 0 . Mk. 213 .23 B. „ 10 Kronen
Norwegen . . 189 .75 O. Mk. 190 .25 ß. „ 100 Kronen
Schweiz . . . . 137 .50 O. Mk. 137 .75 B. „ 10« Franc»
Oesterreich -Ungarn 64 .20 O. Mk. 64 .30 B. 100 Kronen
Bulgarien . . . . 80 00 G. Mk. 80 .50 B. „ 10 >Lewia
Konstantantinopel . 20 .05 O. Mk. 20 . 13 B. ,, 1 türk . Ptd.
Spanien . . 134 .50 Q. Mk. 135 .50 8 . „ 100 Peseua.

Renken und Geldmarkt.
W T.-B Eine neue Grundlage für den iniprnatlonale»

Geld »ersiehe? A tii f, 11 1 d a m., 13. T-ez. Nach eiuem
hiesigen P.lalto voriiflentlicht die New York „Times “ ein
Telegramm aus \Vo s b i n g l o n , daß die Regierung der
Vereinigten Staulen im Einvernehmen mil den alliierten
Mächten und den Neutralen daran denkt , als Basis flir das
internationale Geldi-vstem towohl Gold als auch Silber an-
zuuehnieu , um den erhöhten Bedürlnisseu des
Weltkredits  Berhimng zu tragen.

$ None Sproz brhatznnweisungen Preußens Berlin,
13. Dez Die Nachfrage rach den neuen , am t . Fehriar 1922
külllgen 185 Mill. M .r>|>roz preußischen Schatzauwelsungen
war insbesondere auch seitens der Besitzer der am I. April
191S Billigen SdudzmiWeisungen — so lebhaft , daß , wie die
Se«handlung mitteiit , auch der für den Umtausch zur Ver¬
fügung siebende Bestand iereits vergriffen tat.

$ Vom Berliner Geldmaikt . Berlifl,  14 . Des. Täg.
Iluhos Geld war leicht zu 4 Proz ., Privataiskout su 4‘/» Pro»
und darunter erhältlich.

Industrie and HiBdeL
w Das Hhoinisch-Westfälische hohlensyndlkat beruft

auf den 20. Dezember eine Versammlung ier Zechenbosltzer,
worin die Richtpreise  vom 1. Januar ab auf und die
Beteiligungsunteile testgesetzt werden sollet.

w. Blei- und Blibrrhütte Biaubach , A.-0 „ Frankfurt
Frankfurt  a W., 13. Dez. Infolge der Liquidntioo des
in Deutschland befindlichen Vermögens der Loudou Melal
Banking Co. ltd . in London sind die in deren Besitz ge¬
wesenen Aktien der Blei- und Silberhütte Braubach , A.-G,
in das Eigentum des Bankhauses Baß u Herz tu Frankfurt
am Main ühergepangen

* Die Vereinigte Nord- und Süddeutsche Spritwerke n.
Prcßhcfo -Fabrik Bast, A.-G. in Nürnberg , wird eine Divi¬
dende von 21 Pjoz (Jilr jedes der beiden Vorjahre 18 Prot)
Vorschlägen

K Verteilung von Brau weizen Berlin,  13 . Dez. Die
Brauweizeu -BeschaSungsstelle des deutschen Brauerei-
Lundes teilt mit. daß sie mit der Belieferung an die bezugs¬
berechtigten Betriebe jetzt beginnt , und zwar nach der An¬
ordnung des hriegsernährungsamtes vorläufig mit 5 Pros,
des hundertprozentigen Friedenskontingeuls . Der Preis
des Hrauweixenb stellt sieb ab BadestaUon auf 400 M für die
Tonne.

Wettervoraussage für Samstag, 15 Dezember 1917
ron dar M«' »orolosnsob «n Abteilung d «e FhytikaL V« mlaa au Prauicfurt *, ^

Zunächst noch trüb und Neigung zu Niederschlagen . /
spä .ar auiklärend.

Wassentani d9t Rheins Z
. . . . «m 14. Deae N'»r.Plehnol ». P. '«1: l.Si n ... an 1.48 , \ i> e«,4rle».Caah. « 178 < c 18! t « < «
Mainz . < 0 « lc < 9 70 c c » <

Hl !- ■" ■■■■- i 1 111 ——.Hl
_ Die AVenS-Ausg abe umfaßt 4 Seiten.

- - am>Mdrll«Ieiter: N. He,erd,rft
Grrzn «» i>eNia Ntr deuvche Polin »: 0 Hegerd » r « : »dr 8n »I- nd„ «IIM,
l >r pirii j» silirm. für  den Untermal unastril : B y. Rauen der », fas
»ortitiditrn au« Wiesbaden und den Rachbardejirlen . I B. H D : r I e n b e -u
str K richtSiaai H Dtelenbard: !ür Svarl und Luftiabri : g B C Laiackee:
Nir « ermoäue« und den Briettusie» « La »,Ser: für de » HaudeidteUW ft«

tür die Anzeigen und Reklamen Dorgau : iämiiich in Wlesbade»
Druck« » «erlog der v Schellen der, 'ichen Ho|.« nch°kuSere» in UnUMZ

Gftrechftmrde»er LchritUeituni. I»  MSl Otb



»IT. mn ' »g, i * » » cjemüfr miT. griT » PRDnu ( cngpinn«
Tamen -Ankcr-Uhr

120 Mk ju of. Nortstr. 23,

$niisitiieH
neu, mov. Form . groß.
Näh. Geschwister Betz, Gr.Buoastcane 9, 3.

Elkg.Ifcljöüniitnr
prriSw., evtl. Teilzahlung,
bei Lkirdle, Nödcrstr. 20.
Nr"» sch« . Samt -Haubef.alt Dameu.1gr.beige
Dunrerchut zu vk Adel-
N 'bstr. 37. 2, Schramm.

V!All«er-Fitze!
sowie3 Pianola

und Phonoia -Vorsetzer
zu vertausen

Kheinftratze 52. 8edmirr.Flügel
hochfeines Jnstr ., schwarz,
prerswe-kt zu verkaufen.

OHürflidj,
kkriedricknl raste 10, Laden.Gutcr!jolt.IHianino
U. Vertiko zu verkaufen.

H Erbe. Westendstr. 8.
2 eleu. Grammophone,1ohne Trichter,mehr,fast

neue Platten bill. Seipp,
EleonocenstroKe 7, 2 r.

Mine
von N. I . C. Scheuren,1mauf 70. Burg dar¬
stellend, preiswert abzu-
geben bei Zimmermann,
Wägernannftr . 13. Laden.

Schlosiim-.,Speist-,
Hcrrenzim.» u. Küchen-
Eiriricht., sowie einzelne
sNübelstücke, aparte Mod.
in aediea AuSführ. liefert
noch zu giiiisligen Preisen
das Möbellager Rosen¬
kranz. Blüchervlav 3/4.

§rhr cutcs Bktt.
Deckbett, Kissen, Wasch¬
kommode mit Marmorpl .,
Schreibtisch, Nähtisch, Re¬
gulator , Polster - Sessel,
alles wie neu, sehr billig
zu verlausen Eleonoren-
straße 7, 2 r.
Fast neues Holzkinderbett
Mit 2 Matr . u. 2 Kiffen,
fast neu« Dachen, neuer
K.-Schlitten , l P . Schlitt-
schube <4t>—42j, eleg. gr.Puvvc sof. billig. Seipp,
Eleonorenstraße 7, 2 r.

Mahag .-Sekretär
U. Madag .-Frisiec-Toilette
lP rächt stuck) zu vk. Paul,
Grieisenauitraße 10, von
1—4 Uhr, Sonntag von
4- 6 Utit.
Gr . Eisenb., Luftgewehr
u Zither zu vk. Bertram¬
straße 19, 2, Guttcnberiger
Gr. st. Handleitrrwagen,Puvoenwag . mit Gummi-
rerf.. Puppcnw . m. Puvve.
Elefant , eis. Schwbkarrnch.
Isaft neu ' bill. zu verk.
Petri . Hellinundstr. 15. 1.

Etiilonffa,pelle«.
Null!»..Volte,lemier. Senne

kauft zu hohem PreisCuftlB. laannstr.25
SriBnnt.,Perle«
Schmuck,ach»,,. Pfandsch..
Losfcl. Gabeln . Aussätze.

Leuchter. Servicen
kauft, zu buhe» PreisenDßizhah. Ä.IManino
dfiQlloht im  Preise bis
gCöUUll zu  Mk.650—.
Wcrbelow , Oranienstr . 6.
Für da * neutrale

Ausland

60
gehr.

Pianinos
*onMk . ISO.— bis 800.—

•Flügel, Harmoniums,
fe lavierst Uhle,

sowie Klavlerklsten

gesucht.
Angebote an

Schmitz
2«U 871L Bhatnstr. 52.

Grammoph ., Schaukelpf.
kauft Matten , Grabenstr . 9

jeder Art , auch defekt,

Kmemm«.
Wagemannstr . 13.

Postkarte genügt.

AnliKe Möbel.
Perser Teppiche,
anlilse Porjellaae
als Figuren , truppen.
t «55cn, ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

guten Preise «.

Luftig, SSSTÜ.
Kaufe gegen fofort. Kasse
vollst. Wahn.» o. Zim.»
Eine .. Nacht., einz. Möbel,
stück», Antiquität ., Piano-
Kaffen' ^ ränkr, Kunst» u.
Aufstcllsach. re. Gelearnh .»
kaufhauS Chr. Reininger,
Schwalb. Str . 47. T.

Mel«perM
k. Köhler. Frankenstr . 15.
Suche 50 Betten, Feder»

betten u. Kiff., 5V Kleider-
ichränke, Wascht., Nach« ,
e Matr ., Tische. Stühle
u. jed. einz. Stück in jcd.
stuft.,' z. h. Pr . Kanncn-
berg, Hellmundstraße 17.

Gesucht
aus Privathand I Wahn-,
Ivette -, Schlafzimmer u.
Küche, auch einzeln, saw.
Tevvichc u. Oelaemälde.
Näheres bei Rievert,
Bleichstraße 28, Part.

Weißer Nachttisch,
uebraucht oder neu, zu
raufen gesucht. Knigge,
Rhcinstratze 32.

Gur erhalt , lenkbarer
Nsvelschl treu

:t anzu kauf. gef. Angebot!
Portier Dietenmuhle.

A!t-Upier.
OieschöftSbücher zum Ein-
stumpfen. Leitungen usw.
kauft und holt ab

Jakob Gaue»-,
Helenrnstr 18. T. 1832

Tüchtige

Stcnollipistiii
zum 1. Januar 1918 gef.
Rechtsanwälte Braß und
Dr . Dill mann» Adelheid¬
strabe 15.

Kl. Beamtenfamilie
st v. 1. 4. od. früh. 8—4»
Zim.-W. IGaS, Licht, Bad.
Balkon), evtl, wird auch
Perm , übern. Off . unter
W. 418 a. d. Tagbl .-Pecl.

Al» Hilirrbllijllhos
zu mieten oder kaufen ge¬
kocht ein Haus mit
Stallungen , Lagerräume,
Keller usw. Offerten u.
B. 217 ,m den Tagbl .»
Verlag.  _

Gold. Trauring , gez. M.
R. — A. sf., Poulinenstift
od. Bismarckpl. vcrl. Gute
Bel. Schierst. Str . 36, Ir.

Verloren
Freitag abend, 7. d. M.,
kleiner Pelzkragen, West-
endsrratze. Bleichstr., Bose-
Platz bis Friedcichstr. 57.
Abzuaeben daselbst gegen
Belohnung bei Frank.
Berl . Donnerstag abend
Kinderpelzkr., Coulinstr .,
Römertor , Lang«. Abzug,
g. Bel, Weilstr. 10, H. 1 r.

Rehpinscher,
rotbraun , Hündin » mit
Lederaeschirr, auf Fiii ^hörend, gestern abend ent¬
laufen . Gegen Belohnung
abzugeben Frau Holstein,
ifrieocichstroste27, 8.

MmtMaüen
Sterbefälle.

Taglöhner Georg Helm,
01 I . — 5.: Wwe. Belte,
geb. Buch. 78 I . -
Helene Sonnleitner , geb.
Äarzelhahn , 31 I . — ß.:
Hedwig Stroof , 33 I . —
Katharine , geb. Dragäsfer,
61 I . — Kaufm . J -ohann
"immer , 61 I . — Helene
Schmidt, geb. Müller,
88 I . — Wwe. Kathrine
Hochstein, geb. Föller,,
49 I . — Maria Bruckner,!
geb. Keller, 51  I . *

Vorteilhafte Weihnachtsgeschenke.
aiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Mäntel . . . Wintermäntel
)T1PBöcke nrnip Kleider
lliö Blasen WUllllU ROcko

ünterräete Blusen
In grOsster Auswahl zu billigsten Preisen

empfiehlt

!.Homburser, Langlasse 7.
K1061

Grosse Ersparnisse
an Kohlen und Gas

durch baden im

Kotei Adler-Sadhaus
===== Langgasse 4S.

IO Bäder , einschl. Badewilsche, Hk . 8 .50.
Trinkkur direkt an der Quelle , 12  Karten ,11k. 1.

Zubereitete
WlinberMurüttn

frisch eingetroffen.
E. Grrther Söhne»

Neugasfe 24.

ische Gesuche aller Art, Zurückstllg.,
Entlaisung, Versetz., Throngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd . m. größt.
Erfolg d.Rechtsbüro l>uIIleb,Wiesb.
Rheinstr. 60. GIz.Dankschr. Ausw. br

Ausk. in Unterstützungssachen. Sprechstd. auch Sonntags.

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß unser
innigstgeliebter, sonniger Sohn , unser guter, treuer Bruder pnd Neffe,
der Kanü. des höh. Lehranrts

Wilhelm Lenhardt
Leutnant d. R. in einem Fuß-Art.-Batl.»Inh . d. Eisernen Kreuzes
am 30. November bei den schweren Kämpfen im Westen den Helden od
fand nachdem er 3»/ , Jahre tapfer und begeistert für daS Vaterland
gekämpft hatte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Lenhardt.
Katharine Lenhardt , geb. Roll.
Dr. pbil. Sigismund Lenhardt , Leutn. d. Res., tm Felde.
Heinz Lenhardt , in Garnison.

Wiesbaden , den 13. Dezember 1917.
Man wolle von Beileidsbesuchen Abstand nehmen.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein de>zen?guler Vater, mein lieber Sohn, unser
lieber Bruder, Schwager und Onkel

Zerr Mil ? KttljNt
nach kurz' in, schwerem Leiden im beinahe vollendeten 51. Lebens¬
jahre in Gott sanft entschlafen ist.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Adolf Kahnt,

Leutnantd. R.
W !e»daden , den 13. Dezember 1917.

Gnestenaustraße *1,

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Montag, 17. Dez.,
vormittags 11 Uhr, im Krematorium des Südfriedhofes statt.

Heute morgen verschied plötzlich mein langjähriger
Buchhalter , Herr

Max Kahnt.
Ich verliere in dem Entschlafenen einen bewährten,

soliden Mitarbeiter , dem ich ein dauerndes Gedenken
bewahren werde.

Leopold Marx.
Wiesbaden, den 14. Dezember 1917.

NVenv-AnSgab«. irrste» «enonr. sperre a*

Weihnachts -Geschenke
in Uhren, Gold- u. opt . Waren, Trauringen

empfiehltXi. Becker , Botzheim.
___ Fernruf 1497.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädohens

.r zeigen dankbar an
Frau Bertha Bellinger, geb. Stock

Oberbergrat Bellinger. 1233
Göttelborn , den 12. Dezember 1917.

Gott tum Allmächtigen hat e» gefallen,
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

A«therl«a Schmitzer Wwe.
Alter von 67 Jahren , nach langen

werem, mit Geduld ertragenem LeidenI?im Alter von 67 Jahren , nach langem,
verem, mit Geduld ertr
di« Ewigkeit abzurusen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie RoSgarSkh
Familie Heinrich Schmitzer
Familie Fritz Schmitzer.

Wiesbaden iKirchg. 40), 13. Dez. 1917.
Be rdigung findet SamStag , 15. Dez.,

VI.  Ubr , vom Südsriedhof auS ßatt.

Für alle beim Tode unsereS lieben
Bruder» und OukelS

August Kurfeli
bewiesene Teilnahme danken wir herzlichst.

Die kauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Allen lieben Freunden und Bekannten,

den verehrten Herren vom Königlichen
Theater , welche dem teuren Entchlasenen
das letzte Geleite gaben, innigsten Dank
für die Teilnahme an unjerem schweren
Verluste.

Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer
Merz für die trost spendenden Wort« am
Sarge unseres lieben Verblichenen, sowie
für die erhebenden Ansprachen und reichen
Kranz« und B.umenspenden.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbllebenen:

Anna Troll , geb. Regen.

Danks « - «» ,.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme an dem un» so schwer betroffenen
Verluste und kür die trostreichen Worte de»
Herrn Pfarrer Merz sagen wir aus diesem
Weg« unser» inniguen Dank.

Familie Kar « Schäfer (Bildhauer ).
Wiesbaden , Rauenth . Str . S, 14. 12. 17.

Danksagung.
Für die unS von allen Seiten entgegen»

gebrachte herzliche Anteilnahme beim
Heimgange unserer lieben Mutter sprechen
wir unseren innigsten Dank an».

Br. R » Schneider und Fam.
Marttz « Schneider.

Mlesdaden , Runkel , .<
Scharnhorststraße 33.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tell»

nahme bei dem Hin.cheiden meiner innigst.
geliebten Tochter, uuserer herzensguten
Schwester, Nichte und Cousin« .

Ella
sagen wir allen, besonder- aber Herrn
Psarrer Schlosser für seine trostreichen
Wort «, sowie für die zahlreichen Blumen.
spenden unseren herzlichsten Dank.

Di« tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fra» Katharine Dittenberger, Wwe.

und Kinder.

l
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Aufgebot.
Der Kammermusiker Karl Hirsch in Wies¬

baden, Dotzheimer Slraße 64, als Verirrter seines
Sohnes Ernst Hirsch hat das Aufgebot des
Pfandscheines No. 65409 des städtischen Leihhauses
in Wiesbaden beantragt. Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens in dem auf den
ÄS. S). ärzLSL8 , vormittags S '/t Ubr, vor
oem Unterzeichneten Gericht, Gerichtsstratzr 2,
Zimmer 93 , anberaumten AyfgeboiStermine seine
Rechte anzumeldcn und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird. F 604

Wiesbaden, den 29. November 1917.
Königliches Amtsgericht 13.

febtEsmltttlmnrbcn fit fltlntibtr.
Militärurlauber müssen, bevor sie auf  ihren Ur¬

laubsschein Lebensmittelkarten erhalten können, den
Urlaubsschein dem hiesigen Garnison -Kommando,
Oranicnstrahe 6, vorgelegt haben

Wiesbaden , den 12. Dezember 1917. F584
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betrifft : FörSerkolonncn.

Don Montag , den 17. d. SM., ab tritt folgende
Acnderung in der Gestellung der Fürdertolonnen ein.
ES werden benötigt:

Montags : Förderkolonne 1.
DienStagS : FöcSerkokonne 3.
Mittwochs : Referve-Föcderkolonne 1.

- Donnerstags : Fürderkolonne 2.
FreitagS : Förderkolonne 4.
SamStan ? : Reserve-Förderkolonne 2.

All« Tage die ständige Förderkolonne.
Gestellunasort und Zeit wie bisher 6 Uhr 45 Mn.

vormittag », Bertramstr tb, am SicassenreinigungS-
dcvot. Bei unvorhergesehenem Schneefall und Glatt¬
eis haben ausser der für den betreffenden Tag be-
stimmte.n Kolonne die Refervc-Föcdrrkolonnen 1 u. 2
unaufgefordert anzutreten . Die Lohnzahlung findet
für die Förderkolonnen 1—4 wie bisher start, für d e
Rcserve-FLrderkolonnen und die ständige Förder»
kalonne von jetzt ab Mittwochabend?. Unenkschuldigte?
Nichterscheinen wird nach 8 8 der Verfügung des
stell». Generalkommandos 18. Armeekorps vom 11. 9.
d. I ., betr. Dermeidllng von TcanSportstörungen,
bestraft.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1917. F584
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Geschäftsräume des Städtischen Ladeamtes

cii schliesslich Ausgleichstelle für Fuhrwerke und Ab¬
teilung für Förderkolonnen befinden sich vom 15.
dieses Monats ab:

Friedrichstraße Nr. 9, 1. Stock.
Wiesbaden , den 12. Dezember IM7 F584

Der Magistrat.

wer llriegsbefchädigle
Kauftente , Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

MMllWWemMMMWe
Im MtDeißrf

Dotzhe mer S -r. 1. F254

Prakt. Weihoachtsgesclienke
Ä StahlwarenÄ

J. A. Henckels, Solingen
= Tisch -Bestecke —
Obstbesteeke — Konfektbestecke

Tranehler - Besteeke
Geflügelscheren, Butter- u. Käsemesser
= = Scheren aller Art —

Armeemewser — Feldbestecke
= Nagelpflege - Etuis =
Master - Apparate

in grosser Auswahl
= Taschenmesser —

empfiehlt billigst K133

Erich Stephan
Kl . Bargstr , Ecke Häfnerg.

Belohnung.
10« Kl bar extra dem der als 1. die «000. >/, Sektslasche
so „ „ , . • • 1. . 1000. -/. ' L. Schlegel
2« „ „ „ » » » !• „ 1000 . Bord.-Flaiche
1* „ „ „ r » » !• „ 1000 . kahneflaiche

mir kaufbar überbringt oder anmeldet ; ferner kaufe
Wein- und Lektkorke, Fässer zu ges. Höa.stpreisen.

F . Sauer , Göbenstratze 2,
« . d. R., ftaatl . tonjessioniert.

aus Lrepe de ch'ue.
Lharrueuse, faflet

Mk. 225.- 295.- 350.-

J . BACHAßACH
Webergasse 4.

K 93

Mavrodaplme
v. d. deutsch . Weinbauges . in Patras,

Halvasler , Malaga , Madeira . Portwein
Scherry , Rum , Kognak 1210

Rotweine

WeinMerei Disnslherti, Schiralhacher
Straße 7.

Aufgesprungene Haut.
Sanoderma -Glycerin

ist ein vorzQgl. Mittel gegen rauhe , spröde , oder
durch Frost beschädigte Haut . 1060

Alleinverkauf : Schiitzenhof -Apotheke , Langgassei 1.

Möbel-Ankauf.
Kerrschafttiche und bürgerliche

kompk. Hinrichtungen,
einzelne MövekKücke, sowie auch unmoderne
gute Möbel, sämtl. Hinrichtungs-Gegenstände,

Kompk. Nachlässe
werden bei sofortiger Kasse und sehr hoher

Bezahlung angekauft.
«titllmsFiilir , «lklGr.3Ka. 40.

TcIfVSon 3737.

Heidelbeerweiu
für Blutarme «nd Magenleidende empfiehlt

^ « h. L1II1, Obstweinhandlung,
Schiersteiner Strasse 11. Fernfpr . 4942.

I, RETTENMAYER^
GEGR. 1842  WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKGLASSTRASSE 5.
TEL. 12 UND 124.

Pelze!
grosse Auswahl . Alaskw-
Fuchs-Garn . u. and. Pelz¬
arten , Fehfutter , Besah-
streifen.

Klischnerei Schenk,
Gemeindebadgähchen 4.

Chrrstbäume
Müller , Nerostraße 39.

JBcrlitz-
ichnle

Nheinstr 32. Tel . 3664.
Unterricht in fremden
Sprachen. Einzclunterr.
Zirkel, monatlich 10 M.
Nachhilfe für Schüler.

Kaiser-Backpulver
„Blitz"

Back-Artikel u. Gewürz?.
Schloß-Drogerie Siebert,

Marltstrasse 9.

Mi inis be Handels-
scl ule, Bahnhofstr . 2,

Eckj Ri.e.nstrasse.
Beginn n»uerVorn )ittags-
Nachmitiacs - u. Abend¬
kurse . Inh . u. Leiter:

Heinrich Leicber.

AiJabeuUiicli 71/« Lhr:
Der glänzende Dezember-Spielplan, u A. :

Auftreten der berühmten Schulreiterin

LEHE HARDER.
Die Gold »Amazone

und die ande ren erstklass.
Kunstkräfte.

Sonntags

Vorstellungen:
Punkt 3 Uhr

zu halben Preisen.
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„Dornröschen“
Weif)nad)ts-7ionzcrt

vom Wiesbadener Trauendjor.
Näh . u. Billetts bei Sdxellenberg , Kirdigasse 33

W-WMÄ

Versnfigungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Ab 16. Dezember:

Das gr. Weihnachts-Programm
und Gastspiel der

4 berühmten ckines . Gaukler

SUN
HSIANG

JUNG
ln ihren fabelhaften Leistungen.

Zuletzt Attraktion des Berliner Wintergarten.
Trotz .enormer Spesen keine Preis¬

erhöhung!

Sehr schöne
und praktische

Weihnaehis -Geschenke
empfiehlt

Gustav Herzig
Webergasse IO.

Bitte"beachten Sie meine Schaufensterauslage.

vornehmes Bunfes Theater
Wegen des starken Andranges finden

Sonntags
3 Vorstellungen

statt.

Xu Itilben Preisen nachm. 3 l!l;r. |
2. V»rstelluns; 5 Lllir.

3. Vorsttllang8 Ihr.
In jeder Vorstellung der großartige

Midie Anzüge»
Sonnenberg

Pertauf von Fleisch
Wurst bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,
den 18. Dezember 1917.
in der avwechselnden
Reihenfolge der Brot»
kartennummern wie folgt
1551—1656: 8— 9 vorm.

1— 200 : 8— 9 vorm.
201— 500: 9—10 vorm.
501— 850: 10—11 vorm.
851—1200: 11—12 vorich

1201—15i>0: 12— 1 mitt.
Während der gleichen

Siunüen erfolgt die Ab¬
stempelung der Fleisch,
marken im Nassauer Hof

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufe
kommen._

Verkauf von Heringe»
an die Kunden der Ge¬
schäfte Phil Dein , Georg
Kilian , Emil Neuonann,
Heinr . Horne, Phil . Christ
u. Karl Phil . Bach lvei
letzterem nur teitweise)..
Für jede Person können
Sie Gescliäftc je 1 Hering
verl!awie ii ; zu welchem?
Zeitpunkt die übrigen Ein.
wohner berücksichtigtwer-
den, wivd noch bekannt
gegebe n.

Ausgabe von Lebens
Mitteln am EamSiag. 15.
Dezember .1917 in den hie¬
sigen Gesdxisien. Für
jeden Einwohner werden
abgegeben Teiuwaren 13Q
Gr . (60 Gr . „A"-Ware u.
70 Gramm „B" - Ware ):
Suppenwürfel zwei Stück,
Bouillonwürfel 5 Stück,
K.rffee-Ersatz 150 Gramm,
Die Lebensmittelkarte ist
vorzuzeigen.

Ausgabe von Butter am
Samstag , den 15. Dez.
iu den hiesigen Geschäften.
Di« Lebensmittelausweis
karte ist vorzuz eigen._ ^

Ausgabe Mt Brotkarte»
am Samstag , 15. Dezein-
ber 1917. Zeit : Die gleiche
wie die Perkaussituniien
>ür Fleisch. Ort : Nassauer
Los. _ ~|

Nach Mitteilung der Kom-
inandantur der Fesiung
Mainz wird der Sdiiess-
vlatz im Siditertal auch
am 15. d. M. benutzt, und
zwar von 9 brS 12 Uhr
inittags.
Sonnrnberg » 13. 12. 1917

Buchrlt. Bürgermeister.

Nilhtamü.Anzeigen
Fch nehnie hiermit die

in der Ausregung 'ausge-
stohene Bclridigung gegen
Frau Gertrud Basting in
dem, Hause Sedanjtc . 11
zurück.mm§A !dt.

Herman nstrasse 3.
ittchlung!

Bi» zum 20. Dez. nehm,
»och Bestellungen au|^
Jemibilder an. Sdiönk
Auswahl in Anhängern,
Brosäien u. Medaillons.
Prinia Prrlketten . Paul
Bechlcr, Uhren u. Gold-
waren. Bleidnirasse 41. ,
8r!Ml -RoMn,
Brillanl -Brosdictte, Arm¬
band, 14 Kar ., sehr aparte
Fasson. 120 Mk.. feines
Gliederarmband 55, Rin»
m. Türkis , 2 Brill ., 48,
Mansch.-Knöpie m. Brill.
45 Mk., Zigarctten -Etul,
800 gest.. 36 Mk.. grosse
üovvelte Geldbörse 35 ML,
einzelne Bestecke sehr bill.

Bender,
Rbeinklrasse 68, 1. St.

Pelze
in AlaSkafuchs, Skunks,
Feh- u. and. Pelzarlcn,
eigene Anfertiguna . kauf.
Sie vreiswrrt Kürschner«
Stern , Michelsbrrg 28,
Mittelbau l St.

. Hautcreme,
1» Friedensware , in Tuv.
60 Pf . u. 1 Mk. Drogerie
Backe, Ta unnsstrassc 5.
Wklll Jitto ikWldkl
ersetzt die frische Zitrone
voll u. ganz. Drogerie
Backe, Taunllsstrosse 5.^ .
I» Backpulver, FriedruSw.,

emviiebli billigst
I . Frev , Eckxicher Str . 2-
_W iedervcrk. Nadal t. ^-Ikknmnlalo eu
werden vorfchriftSm. geü
Vollmer, Bertramstr . 17,q

SAell
Schwalbacher Straße 2^

Gummisohlen.
Ylummiablätze.

Lieferuna sofo rt u. billi

nimmt noch Damen aN-
Off . u. W. 17 hauptpojG
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